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Wır leben in einer Zeit, in der die Achtung vor 
den alten kultur- und kunitgeichichtlichen Denkmälern eine 
hohe ilt. Man fucht die großen und kleinen Zeugen 
einer kunitichönen Vergangenheit der Nachwelt zu erhalten ; 
oder, wo das bei den heutzutage lic) itetig io gewaltig 
verändernden Lebensaniprüchen und Verkehrsintereiien nicht 
möglich ilt, trachtet man dana), das bis auf den heutigen 
Tag Bebliebene der Nachwelt wenigitens in Wort und 
Bild zu überliefern. 

Und man wird zu dem Erhaltenswerten ohne wei- 
teres die alten Goslarer Bausinichriften rechnen können, 
die mir gewiliermaßen wie eine kurzgefaßte Chronik vor- 
kommen; — geben fie dod Aufichluß über die Namen 
der Erbauer, über die Entitebungsdaten der Bäufer und 
aud) oit über die Periönlihkeit des Bausherrn felbit und 
delien bald icherzhafte, lebensluftige, bald ernite, gott- 
ergebene Lebensauffaffung. 

Jh. glaube nun beitimmt, daß mit der Veröffent- 
lihung dieier kleinen Arbeit, die allerdings nicht für die 
große Malie beitimmt iit, mancdem ein Gefallen getan 
iit, dem einen oder anderen vielleicht gar eine kleine 
freude bereitet wird. — 
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Schon einmal wurden die Jnichriften der Goslarer 
Bäuier gefammelt, und zwar von Theodor Erdmann, 
vor nunmehr zwanzig Jahren. — Das Erdmannidhe 
Büchlein enthält ja nun allerdings manchen Bausiprud), 
den man heute vergeblic) fucht, weil das betreffende 
haus abgerilien iit, — aber leider iit die Sammlung 
nicht vollitändig, ja fogar ziemlicy lückenhaft, denn man 
vermißt manche noch heute vorhandene Inichrift; aud) find 
die Bausiprüche nicht in ihrer mittelalterlibhen Schreibweile 
und überhaupt nicht immer wortgetreu wiedergegeben. 

In Karl Steinacker’s „Bolzbaukunit Goslars“ 
find in einem Anhange einige Jnichriften zulammenge- 
itellt, und man findet eine weitere Anzahl in dem von 
v. Behr und Bölicher herausgegebenen Werke über 
Goslars Kunitdenkmäler, Band II, 1. — Aber aud) dies 
find leider nur Bruchitücke, fie wollen — bei dem Baupt- 
zwece der Bücher — wohl auch nichts anderes fein. 

So habe ich mir nun die Mühe gemacht, in meinen 
Mußeitunden planmäßig Straße für Straße nad) Inichriften 
abzuiuchen und jede, auch die winzigite aufzuzeichnen. 
Ih habe alles, was an den bis zum Jahre 1800 er- 
bauten Bäufern — es find größtenteils Fadhwerkbauten 
— zu finden war, „buchitabengetreu“ (fait möchte ic) 
jagen bis zum J-tipfelyen!) abgeichrieben, mich alio nicht 
nur auf langatmige, inhaltsreiche Sprüche beichränkt, Ton- 
dern aud) ichlichte Jahreszahlen aufgezeichnet. Audy diele 
einfachen Daten ficheinen mir nämlich wertvoll, da fie fo 
oft beredte Zeugen für die Not der Erbauer dieier Häuier 


5 


oder den zeitweiligen Tiefitand der Baukunft find. Es 
war nicht immer leicht, die Hausinichriften zu entziffern, 
denn viele find durch arge Verwitterung oder unfinnige 
Bemalung unverftändliher geworden. 

Beionderen Wert habe ich, wie oben Ichon angedeutet 
it, auf getreue Wiedergabe der mittelalterlihen Schreib- 
weile gelegt. Und es ilt ganz intereilant, daraufhin ein- 
zelne Verie in ihren Wandlungen zu den verichiedenen 
Zeiten zu verfolgen. Allerdings werden auch gelegent- 
lid durch die Unwillenheit oder die Nachlälligkeit der 
Bandwerker einige Worte nicht in der damals üblichen 
Schreibweile in die Balken geichnitzt, iondern in fehler- 
hafter Form wiedergegeben fein, was bei dem damaligen 
Stande der Kultur durchaus wahrideinlich ilt. — Wenig- 
itens fichließe ich das aus zwei groben Verstößen gegen 
die heutige Rechtichreibung, die fich in einer Jnichrift an 
einer modernen Mietskaferne am frankenberger Plan 
finden. Der Spruch) lautet: 

Gin fröhlich Berz, ein friedlich Baus 

Dass macht das @lück des Lebens aus. A : D : 1900 

Schaffen und Streben ilt Gottes Gebot, 

Arbeit iit Leben, Nichtsthun der Tot. 


Und wenn das zu unierer Zeit möglih it, wie viel 
mehr muß es da erit in früheren Jahrhunderten vorge- 
kommen fein! 


Goslar, im September 1907. 


Friedrich Bonhofi. 


Abzudhtitrasse. 

Am zweiten Stock liest man: Nr. 3. 
AVXILIVM DOMINI SIT INIMICIS TERROR. 
IVLIVS WILM Dieitelhoff . Anna Hedewig Ventess. 

(Der vorletzte Buchitabe ilt unklar.) 

Am dritten Stock: 
Der ber Beiwar Meinen ein. Und ausgang. 

dor dieien Worten itand vor einigen Jahren noch das Er- 
bauungsjahr 1652. 


An der Abzudt. 
An dem 1605 erbauten Bauie (die Jahreszabl iit mittlerweile Nr. 23. 
verihwunden) iteht am 2. Stock: 
Gott der alle ding vermagk, 
Behute diß hauß zu Nacht und Tagk. 
Ehr wolle uns auch geleiden, 
Wan wir von binen icheiden . 


Bäckeritrasse. 
Am 2. und 3. Stock des ichön erhaltenen Baules: Nr. 2. 
Schweig, hab geduldt und nicht verzag * 
Wenn dic) trifft abgunit, Neid und Plag ' 


Dr. 3. 


Dr. 22. 


Nr. 26. 


Dr. 33. 
Dr. 97. 
Dr. 101. 
Dr. 103. 
Dr. 116. 


Sold) Verfolgung Bott dem Bern Clag ' 
fein hulff ericheint dir alle tag 
Wer Bott Dertrawt * Hat wol gebawt 
Joahimus Kabelitz ° me fier * i * fecit * Anno ° 1606. 
Über dem Torwege: 
Anno Domini . 1592 . den 24 July 
Dabei neben zwei Wappen die Anfangsbudjitaben: J. S. und B. L. 
Am Kellerteniter: ANNO 1780, 
Am Keller wiedereingemauert: ANNO : 1782. 
Am Keller: ANNO 1780. 
Am Keller: ANNO 1780. 
Am Keller: ANNO 1781 


Am Keller: 1781 

Rechts daneben: Am zweiten Stock — das kleine Baus ilt 
unten maliiv — unter 4 prächtigen Füllungsbrettern mit Metall- 
beichlagmotiven : 
Jd) bin Jungk geweien und Alt worden, und habe no 
nie geieben den Gerechten verlalien, oder feinen Samen 


Brod 
nad) geh 


Bäckergildehaus. 


Das itatiliche Gebäude Itammt in feinem iteinernen Bau nad 
der über einer Tür eingelailenen Steininicrift MPGCCCC“T aus dem 
Jahre 1501; der gleichfalls maflive Anbau in der Bergstrasse it 
ipäteren Dalums, denn man lieit dort an einem iteinernen Feniter: 

Anno Dm m D° XI 
An dem Fachwerkaufbau findet man folgende Inichrift: 


Grodt * rikedum * ist * ere ' wol de" bem* *** 


ERS EnnEnEEREDenG 
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Nach der Marktkirde zu: 
Got * bewar * dis * haus * Und * die * dar * ghen * ein ‘ und’ 
aus / Alles ‘ vonn ° gotts / Verbum Domini S 1557 S 
Manet S In S Aeternum * Eit quertos / magnvs pietas 
fom fu °*** (zum Schluss unleferlic). 

An der Marktitrassenieite : 
Gott * sin * korne * inholt * in * der * noedt * 
Deme * floken * de * Ivde * de dodt ° 
De ° iegen ' des * heren * kumpt * over * den * man * 
Dede * sin * korne * den * Ioden * mitdelen ° kan / 
falomon am ° XI * got * mit * uns S 


Bahnhofstrasse. 
Kloiter Neuwerk: Über der Tür auf einem füllbrett : 
COENOBIVM NOVI OPERIS 
SVB 
CLEMENTIA ET SPECIALI PROTECTIONE 
CAROLL VI. 
IMPERA SR :J SA: 
FASCES AVTEM TENENTIBVS REIP : 
CONSVLIBVS 
DN : IOHANN PHILIP VOLCKMAR 
_ _DN:- PERD SIEMENS 
CURA ET DIRECTIONE 
DN GEORG HEINR : SIEMENS ET IOBST 
CHRIST : KLEMMEN 


PROVISORVM ET SEXVIRORVM 


= EXSTRVCTVM 


FE | 


SIC PORRO CRESCAT IN SECVLORVM SECVLA 


PACE PENSIORI 
An der Stadtmauer beim Kloiter Neuwerk befindet lich eine 
Mutter Gottes (Sanditein) und dabei die Worte: NOVUM OPVS. 
Am „Achtermann“ lieit man zu beiden Seiten eines Stand- 
bildes über Wappeniteinen: anno * dni m cecce I* 


Bäringeritrasse. 


Dr. 6. An einem fcheinbar wieder eingemauerten Balken am zweiten 
Stock, tief und ichön ausgeichnitten: 


Ekbert Nicol Wer Gott vertrawt hat 
wol gebawt im Bimel un vff Erden: 
wer Sich verleit vi Jeium Chrilt, dem 


mus der Bimell 
werden. 


Dr. 27. Der dritte Stock hat in einer Reihe die Jnichrift: 
Mein Got * Mein Got * dencke auf * mich * 
Und vorlas mich nit * dan Ich Ichrie 
Stetz zu dir : Anno : Domini: 1:5:6:6: 
£ü : Role : 


Beekitrasse. 
Nr. 13. An diefem durd) feine von unten nach oben verschliessbaren 
Fensterläden interessanten Bause liest man am 2. Stock: 

Wer Gott vertrawt, hat woll gebawt, 

im Bimmel und auch auff Erden, 

Wer fich verleit auff Jeium Chrilt, 

Dem muß der Bimmel auch werden 

SOLI DEO GLORIA * ANNO : 1622 : 


_ 11 = 
Über der Tür erkennt man no halb verdeckt durdy einen 
neuen Türrahmen : 
Klaus **** , was nach Kunftdenkmäler, II, ı v. 
v. Behr und Bölicher in Mohts zu ergänzen ilt. 


Über der Tür; Nr. 


Bans Jüliüs Driebel ° 
Catharina Maria Loien ° 
1687. 


Am zweiten Stock: Nr. 


Alio hatt Gott die Weltt geliebet, Das er feinen 
einigen Sohn gab, auff das alle die an Ihn gleuben, 
nicht verlohren werden, fondern das Ewige Leben haben. 
Joh :3. Hans Marckwort, Junior * Anno 1614. 


Bergitrasse. 
Über dem Tor am zweiten Stock: Aö. 1663. Dr. 
Am dritten Stock folgende Worte: Dr. 
Anno / Domini Sm /dflWw Ss 
An einem Kellerfeniter: 1699. Dr. 
Am zweiten Stock der Schmiede; Dr. 


HANS MEYER : ANNO 1660 


An dem reichgeichnitzten Portale neben zwei fehr verichnör- Nr. 


kelten, unleierlihen Monogrammen: ANNO 1721. 


Über der Tür: Mitr * Cürt Ühlner Dr. 


Dorothea Eliefebeth Tülliüs 
ANNO 1719. 


Nr. 52. 


Dr. 53. 


Auf einem in einem Erker dieies Edhaufes wiedereinge- 


mauerten Brette folgende Jnichrift, in 3 Zeilen: 


60d der her der alles vermag: 

gebe uns fine gnade tag und nadıt: 

das wir das vorgenglihe voradhten: 

und clenes : nad) finem worte trachten 

dan bie elend und groie nod 

auch bald her in velt der herbe tod: 

derhalben hilf 0 : vater mein: 

das alles dis mage dem ere fein: 

Tommes : meier : bin id) genand 

weiphalen : min : vaderlandt : Anno :1:5:6:4 


Am zweiten Stock des Eckhaufes an der Berg- und Oberen 


Mübhlenitrasse: 


Allein got die ehre 

Der berre behütte dis haus 

vndt alle die dar geben ein undt aus : * 1573 
Setze deine hoffnung auff gott 

Der wirdt dir helffen aus aller not 

Den wer gott vertrawet 

Der hatt woll gebauwett 

Der gerechte muss vil leiden 


aber der herr hilft ihm. 
Über der Tür zwei Wappen mit den Namen: 
Mangnus Karsten Alheit karite 1573 
Am dritten Stock: 
Jit gott fur uns wer mag wider uns fein welcher 


au feins einigen fons nit hat verichonet, Sonder hat 


=. 43. — 


ihn fur uns alle dahin gegeben :- Romano : 8° Der herr 
behüte did) für allem übel Er behüte deine feelle Der 
Berr behute deinen ausgang und eingang von nu an 
bis in ewigkeit * plfalm 12, ı Alle werke des herrn find 
| wunderbar. 


Über einer jetzt vermauerten Türöffnung: Dr. 62. 
HENNING MEYER : ANNO 1665. 


Breiteitrasse. 
Am Keller: ANNO 1780 Dr. 3. 
Das Oberlicht der Tür zeigt in Bolz geichnitzt: Dr. 4. 


JFE HJB und 178. 


Jm Bofe an einem wiedereingebauten Erker: Dr. 8. 
Ad) Gott da kanit wenden 
Das ieuffzen der Ehlenden ‘ 
Ic) hoff auft Gott * 
und hab gedult * Chriltus ° ° ° * 
Auf vier Tragbalken verteilt lieit man: 1614. 
Das mittlere Füllbrett trägt zwei Wappen mit der Unterichrift: \ 
AGNESS MECHTZVSEN  G 'W:H: V'B’W AM X 


/ 
L . zZ . E . G . f 

An zwei Kellerfenitern: J EL MDCOCLXXXI Nr. 10. 

Ebenfalls an zwei Kellerfenitern: J D C 1781 Dr. 13. 


Am Keller: ANNO 1729 ° Nr. 43. 


Nr. 45. Über der Haustür, als Schwelleninichrift: 


Johann Benning Stiller 
Jia Magdalena_Kods 
ANNO 1729 


Dr. 47. Über der Tür, zu beiden Seiten eines Butzenicheibenfeniters: 
Georg Chriitoph Beulke 
Anna Bedewieg Balters 
ANNO + 1736 * 
Dr. 59. Über der Tür — feit 1907 im Garten des Goslariihen Mu- 
feum aufgeitellt — ein von zwei Putten gehaltenes Oval mit der 
Iniprift: 


\ HEINRICH CHRISTIAN GIESECKE 


| 


\ DOROTHEA SOPHIA CÖLLN 
\ Darunter: Berr Gott für Sturm und Gluht 


\ bedecke diefes Bauis 
\ Begleite deren Fuis, die geben ein Und aus 
MDCCXXIX 


Nr. 72. Als Inieprift auf der Torichwelle: 


Octavio Mitler * Katharina Elifabeth Beinecken 
ANN 179. 


Nr. 77. Am Kellerfeniter: GE °F Ao * 1761 


Dr. 100. Am Keller: ANNO * 1781 ° 
Am Breitentore lieit man: 


Anno * dm mM ° CCCC . XLIIT' 
Und an den erneuerten Bogen: 


ANNO 1803, und MDCCCLXVI 
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Bruittuch. 

An der der Marktkirche zugewandten Seite lieit man auf 
der Dachihwelle: Domus * tuta * eife * debet* et‘ reiugium " 
frad°fe°con"cau s/Isıys 

Dieie Inichrift ergänzt fi) nach K. Steinacker folgendermassen: 
ad senatus consultum Claudiamum lex I, fie gibt allo 


in Form eines Pandektenzitates den Inhalt eines Abichnittes des 
Corpus juris Justinians wieder, 


Am Erker: MATISEP f 
OHAAITK 


1526 
An der Nebenieite lieit man nochmals den Namen des Er- 
bauers: Magilter Johannes * 


2 Challing anno °1'5 26 


Dedeleberitrasse. 
Am Kellerfeniter: 1728 ° 


Domitrasse. 


Am zweiten Stock: 
Soli Deo gloria | Gott Der Kerr Bewar 
Dis Baüs | Und all die dar gehenn Ein Und aüs | 
Giliacüs Frankenberg me fieri Fecit | 
Anno Domini | 1151| 75| 


Fiichemäkeritrasse. 
Am Keller; ANNO 178? 


Dr. 11. 


Nr. 6. 


Dr. 1. 


Nr; 2. 
Dr. 3. 


Dr. 13. 


Dr. 15. 


Dr 10, 


Dr. 11. 


— dj 


Fleilchicharren. 
Am Kell: D’E'S'’G 'H 


Am Keller: ANNO * 1781 ° 


Forititrasse. 


Das an einer voripringenden Ecke der Forititrasse gelegene 
Baus trägt an vier Tragbalken die Zahl: 1608. 


Stammt nad) der Inichriftt am zweiten Stock von 1652. 


Frankenberger Plan. 
Am Küiterhaule der Frankenberger Kirche iteht über dem 
Durdgang ausser einigen unleierlihen Worten: - » » -» Anno 


milleno qu:ceteno quoge quarto. Domus fm thome, 
wodurd) Sich dieles ichlichte Haus als das älteite datierte Fachwerk- 
gebäude Goslars dokumentiert, 


Von einer ganz verwitterten Inichriftt am 2. Stock ilt nur 
nod) der Name des Erbauers zu entziffern: 
.... ernd Borbers @ . . . 
Das itattlihe Gcrhaus hat am zweiten Stock folgende In- 
ichrift mit zum Teil gut verzierten Anfangsbudjitaben: 
Wer feine Hoffnung jetzt zu Gott 
den verleit er nicht in der Noth, 
Wiltu das dirs fol gelingen, 
fo vertraw ihm in allen dingn. 
Mein Anfang Mittel und Ende, 
letz ich Gott in deine Bende, 
itehe bey mir fruhe und ipat, 
bis mein Leben ein Ende hat. 


Unter Gottes Gaben, 

ligt mein Schatz begraben, 
wen ders wil habn geichehn, 
muilen die Leut zufehn. 

Und dann noch an der Ziegenitrassenleite: 
Gott der Reich und Allmectig it, 
fol man vertrawn zu aller frilt, 
es ihme befehlen allen, 

Zu ieim Willen und Wolgefalln, 

Gr ilt, der recht Butr und Wechtrsman, 
der alles Ungluck abwendn kan. 

Wer Bott und feinem Worte trawt, 
der hat bie und dort wol gebawt. 
Anno ° 1624 ° 


Frankenberger Strasse. 
Über der Tür: Nr. 9. 
Ein Iglih Hauß wird Von Jemand bereitet 
Der aber allei bereitet iit Gott 
hemin .. . . . ic Jahns 1679 
Leider find die Namen der Erbauer diejes grossen, einfachen 
Bauies durch eine neue Türverichalung verdeckt. 
Am zweiten Stock: Dr. 21. 
Lait uns im Himmel bawen vnd Bott vertrawn. 
Ih abr baw bie aus Noth und nicht aus Luit * wolt 
lieber verhaben fein der Unkoit. Anno * 1627 ° 
Das zweite der vier Füllbretter, deren Schnitzerei Metallbe- 
ichlägen ähnlich iit, nennt als Erbauer: 
Wilhelm Strüüi * 1627 


Dr. 23. 


Dr. 31. 


Dr. ı. 


—_— 18 — 


Am zweiten Stock des Fachwerkeinbaues des fonit malliven 
Echaules ; 


Befehl Dem Berrn Deine wege und Hoffe auf ihn 
Er wirdti wol machen ‘ Pialm XXX VIL' 


Darüber befinden fich drei mit Fratzen verzierte Füllbretter, 
deren mittleres zwei Wappen enthält, mit den Namen: 


TILE REINEKEN und AGNETA CVRDS 
Am Keller des iteinernen Gebäudes: 1648 


Glockengiesseritrasse. 
Am zweiten Stock folgende dreissig Fach lange Inichrift: 
Nifi Dominis aedificauerit Domüm * inuanum la- 
borauerant qui aedificant eam Nifi Dominüs cultodierit 
eiuitatem frältra uigilat qui cüstodit eam palm. 126:- 
Anno Domini 1573. Abelr... fecreto.. Ne glorieris 
in craltinum ° ignorans quid fuperuentura pariat dies! - 
Proverbior : 27:- Soli Deo Gloria:- VIE 
Godt der alle dingk vermag ' 
Behüte dis haus za tag und nacht * 
Er wolt uns auch gleiten * 
Wen wir von hinne icheide ‘ 
Wir find hir elende geite ° 
Nody bawen wir hohe neite * 
Wer beiier wir thete mauren ° 
Da wir ewig muchten dauren ° 
Dis zeitlih hat doch nar den ichein ° 
Das gate hat Ion das boie pein * 
Dram lait uns das zeitlich verachte * 


. . trachte: 
vn Itets na de ewige 1577 f 


(Der Anfang der Inschrift iit nicht Plalm 126 entnommen, 
fondern findet lich im Pfalm 127.) 


Über einem Türbogen: 1678 Dr. 6. 

Am Balken: 1627 Dr. 7. 

Über der Tür: I:C-F Dr. 21. 
MDCCXXXIV 

Am zweiten Stock: Dr. 25. 


Bott der . Herr bewar diß . haus: 
Aub All die dar gehn Ein und aus 
benni warnken. 1°6°6°6 


Am dritten Stock lieit man: Dr. 30. 
Soli deo Gloria : Bartoldt * bethyman ° me fieri fecit 

Anno domini:1:5:5:7: den 4 aprilis:: 
Der Zehner in der Jahreszahl ilt ein merkwürdiges Gebilde; 


id würde es für eine 4 halten [in Form einer halben 8], wenn 
nicht unmittelbar dabei eine zu dieler Zeit gewöhnlich übliche 4 ltände. 


Am zweiten Stock: Dr. 31. 
Gott der Kerr beware diß hauß: 
Auch All die dar gehn Ein und auß 
Am dritten Stock : 
Wer Gott vertrawt * hat wol gebawt : 
im Bimmel und auff Erden : 
Wer fi) verleit auft Jelum Chrüt : 
derielb wirdt felig werden : Anno : 1605. 


Über dem Tor und am zweiten Stock fortgeletzt: Dr. 81. 
Der Berr durch einer Engel ichar 
Dis Hauß und hoff allzeit bewar 
jobit Brauns 1618 
2* 


Gott allein die Ehr. 
Menniger haflet das er ficht, 
Mus doc) leiden das es geichieht: 


Kegelworthturm: In der bier noch in uriprünglicher Höhe 
erhaltenen Stadtmauer befindet. ich über der Eingangstür zu dielem 
halbkreisförmigen Befeitigungsturme folgende Inichrift in Stein: 


anno * dni * m®, ccce?, IIX® > 
in die * urbam * h° op ® eft 
iceptü * eode an? q : cotu 


An der Boie. 


Nr. 2. Stammt aus dem Jahre 1684. 


Nr. 8. Unter iebhs Füllungen mit guten Metallornamenten befindet 
li am Balken des zweiten Stockes folgende Inichrift: 

Ic bin jungk geweien und Alt worden, und habe 
noch nie geliehen, den Beredhten verlaiien, Oder feinen 
Samen nach Brott gehen. Er iit Alletzeit Barmhertzigk 
und leihet gerne * Pfal : 37 : 


Die eriten Worte find teilweile durch Feniterrahmen verdeckt; 
icherzhafter Weile heisst es leihet, itatt leidet ! 


An der Schrägieite lieit man ferner: 
Wer Gott vertrawt : 
hat wol gebawt : 
im Bimel und auf erden : 
Wer sich verleit vf Jelüm . . . 


Dr. 12. Über der Tür; HP "HB Ao 1687 


—_— Ho — 


Boieltrasse. 
An der Walkemühle lieit man über der Tür: Dr. 6. 
A MDLI DAs HANS IS DER 
WANDMAKER 


Jm zweiten Stock find in einer Reihe 37 Kausmarken ange- 
bradt. 


Boheweg. 
Am dritten Stock: Dr. 4. 
Es Redet Woll Einer Dauon wie es Ihme gefelt. 
Und Koit mir Doch das Meiite geldt. 
hab Ich gedoret ‘ io Beßer Dich 
Ja bins Allein Nicht dem witz gebrict: 
Wer Gott aber vertraut 
hat woll gebawet 
und alle io mir kennen: 
gebe Gott was fie mir gönnen 


Bier fetzen lich die Worte an einem Vorbau fort, an dem 
ein Seitenbalken erneuert iit; deshalb fehlen einige Worte. 


.. . it mein leben und iterben: 

Dan ehr Kan mir Alles in allem Erwerben: 
An.... (bier iit wieder eine undeutliche Stelle, und dann): 
0:6: 

An demielben Vorbau iteht am vierten Stock — die Seiten- 
balken find auch bier ergänzt: 
.... fangk und End fetze ic) in Gotts haid: 
der itehe bey mir frue und ipe . . . 


In einem eingemauerten Stein iteht bei einem Wappen die Nr. 19. 
Zahl 1553, 


Dr. 21. Das Baus des Naturwilienichaftlihen Vereins, das einem 
grossen Schulgebäude Platz gemacht hat, itammte nach einer Zahl 
am Keller aus dem Jahre 1686. 


Hokenitrasse. 
Nr. 9. Nach Inichrift am Kellerfeniter wurde dies Haus gebaut 
ANNO 1781. 
Dr. 14. Am Keller: ANNO 1785 (Die beiden letzten Zahlen find 
undeutlich.) 


Nr. 18. H'I’R: ANNO ı781 ° 


(An zwei Kellerfenitern; die Jahreszahl iit durch Umbau ver- 
Ichwunden.) 


Jacobiltrasse. 


Nr. 1. Das Katholiihe Pfarrhaus der Jacobikirhe hat am zweiten 
Stock folgende Inichrift: 


Lait ° uns ' das * zeitliche * verachten * 
und * nach dem * ewigen * gute * trachten * 1585 
Darüber an den fünf Tragbalken: 
Ss’ Ja'C' 0 b° 
An der Pfarrgafienieite itehen noch die Worte: 
All dein anliegen wirff auff got’ 
bet hoff auff ihn in aller not’ 
er wirt dir helffen frue und ipat ' 85 


Dr. 7. Am dritten Stock in einer Reihe, acht Fach lang: 
DEVS OMNIA PROVIDEBIT / OVI CREDIT 
HABEBIT ANNO DOMINI : 1568 / HIERONIMVS S 
VELIMVS / NOLIMVS f SENESCIMVS /f 


Am zweiten Stock das Folgende: Dr. 15. 


CTrawr nicht das Bulk kumpt wündrbarlid. 
Ob es gleich der Neider hatt vill 


So gibt es Gott do wem er will 


Über der jetzt vermauerten früheren Haustür der Name des 
Erbauers: 


j Barmen Schlabufch, dazwiichen ein beilartiges Initrument, 
wie es z. B. auch am Bauie Frankenbergeritr. 21 vorkommt, und 
darunter noh M. B. 

Der dritte Stock hat noch die Inichrift: 

Gott der alle dinge vermagk, 

Behut dis Hauß zu Nacht und Tagk. 

Er wolle uns auch geleiden 

Wan wir von hin follen fcheiden ° Anno 1612 * 


Als Torüberichrift: Dr. 17. 


Karinen Kahn... me fieri fecit : den 17 
In der Mauer weitlich dieies Haufes befindet ji ein Stein, 
der einen Kinderkopf und die Jahreszahl 1697 aufweilt. 


Über der Tür auf einem von zwei Engeln gehaltenen Schilde: Mr. 26. 
PAX INTRANTIBVS! 
SALVS EXEVNTIBVS! 
Johann Tobias Ohlenroth 
Kunigunda Magdalena Starcken 
ANNO 1728. 
Audy ein Kellerfeniter hat die Jahreszahl 1728. 
Möndebaus: Das reichgeichnitzte Eingangstor trägt die Jah- 
reszahl 1528. Am hinteren Anbau befindet fidy ein nur wenig vor- 
ipringender Erker, zwei Fach breit, mit der nur i—hwer zu ent- 
ziffernden Inichrift: 


4ANDES. 
BIBLIOTHEK 
OLDENBURG 


Dr. 23. 


Dr. 11. 
Dr. 24. 


Dr. 26. 


HOMO BVLLA CHRISTOPHORVS STRVBIVS 
DVLCIS SORS ANNA & CONIVNX ME AEDIFI- 


CARE DEVS OMNIA PROTEGAT ÖPOTENS 
ANNO ; 1611 


In ichlechten Budhitaben am dritten Stock: 
FLOEBILE : PRINCIPIun - MELIOR - FORtunA ° 
SEqVuTA - EST: Ein trauriger * anfang * 
gedingt * einen * gleuckieligen * auigk ° 
henni * homeiiter * me * fieri * feeit. 

ANNO * 1589 ° den * 16 * APrilis * 


Klapperhagen. 


Über der niedrigen, vermauerten Tür in der alten Mühle iteht 
das Erbauungsjahr dieles idylliichen Raufes : 1544. 


Rettenitrasse. 
Der Türiturz trägt ausser einem Monogramm die Zahl 1773. 


Am Kellerieniter die Zahl 1670. 


Am dritten Stock in ichlechten Budhitaben : 

Bott | der | alle | dinge | vermagk * 

Behut | dis | haus zu — Nacht - und Tagk ' 

Er | wolle | uns | auch | geleiden * 

Wan * wir * Vo hin * follen * icheiden * 

Daniell ° Dewendt Anno 1613. 

Bier find der Einfachheit halber zwiichen den Worten Striche 


und Punkte wiedergegeben, in der Inichrift fieht man an Stelle der 
Punkte: Quadrate, Rhomben etc. 


ee VER 


Knochenhaueritrasse. 
Am Längsbalken des zweiten Stoces iteht: 1579. Nr. ı. 


Königsitrasse. 


Am zweiten Stock des unten mafliven Baufes und zwar an Nr. 7. 
einem dicken Balken in zwei Reihen, was bier fonit nicht vorkommt: 


WO :GOT : 3VM HAVS s NICHT  GIEBT : SEIN 
- GVNST » 

&0 : ERBEIT : IEDERMAN : VMB : SONST » 

WO - GOT - DIE : STADT : NICHT : SELBS ° 
BEWAHT 

60 IST: VMB'SONST DER WECHTER: MACHT 

SOLI : DEO : GLORIA - ßots : SEGEN : MACHT ' 

REICH : JEDERMENNICHLEICH ° 

8RANDT - VND : BARTOLDT : GEBRVDER : 

VON : SCHWEICHELDT : ANNO : DNI: 1566. 
Kornitrasse. 


Über dem Portal des Logengebäudes befinden fich in Stein Nr. 8. 
zwei Wappen mit den Namen: 
OTTO BRENDEKEN : ELISABEHT CRVLS ° 
An der Bofleite Toll die Jahreszahl 1501 zu Ieien fein. 
Am zweiten Stock: Nr. 9. 
Bott der Schöpffer iit aller Gaben voll, 
Gibt jederm davon was er haben fol. 
Andreas Cheurkauff * Anna Billen ' 


Die Jahreszahl 1646 ilt an vier Tragbalken verleilt, während 
zwei andere Gebäckitücke tragen, in Bretzel- und Rhombentorm, 
die vermuten lallen, dass hier früher eine Bäckerei betrieben wurde. 


Dr. ıob. Über der Tür: ANNO 1729. 


Nr. 36. Über der Tür: Cüerd Kaufs 
Maria Margaretha Beütlers 
ANNO 1728 


Am Liebfrauenberge. 


Dr. 5a, Am zweiten Stock nur die Jahreszahl 
16°2°1° 
Dr. 6. An dem zweiten Stock des kleinen Baules: 


Wer Gott dem Berrn vertrawen kann: 
Der bleibt ein unverdorben mann: 
Benni : Beinen : 1601 


Nr. 8. An dem grösseren Baule, das wahricheinlich denielben Er- 
bauer hat wie Nr. 6, am zweiten Stock: 


Benni Beine hat mich gebawen, 
mit Gatrin Schwartzrolk feiner Frawn, 
6ot las fie lebn lange Jahr, 
und fhutze mid) für Feursgefahr ‘ 
Am dritten Stock; 
Ic bin Jungk geweien, und Alt worden, und habe 
no nie geiehen, den Gerechten verlafien, oder feinen 
Samen nad) Brodt gehen. Bleibe Fromb, und halte Dich 


recht, So wirdt dirs wolgehen * 
Über der Tür nod: 
B: 16014: B: 


— Io 


Marktkirchhof. 


Am dritten Stock des Eckhauies, teilweile an der Gemeinde- Mr. 3. 


hofleite: 

So der herre dis haus : nit behuttet * 

So wachen die wechters vergebebens : 1572 
. ine hoffnung auff gott, 

Der wirdt dir helfen aus aller nott, 

Den wer godt vertrauwet, 

Der hat woll gebawet s 

Befele dem herrn deine fache, 

vundt hoffe auff ine er wirdts woll machen 

Am vierten Stock: 

Die augen des herrn iehen auff die gerechten, und 


feine oren horen auf ir ge(bet) (die 3 letzten Buchitaben find 
verdeckt). 


(Gebt) gott die ehre :- leben wir fo leben wir dem 
herrn * Sterben wir iterben wir dem bern, wir leben oder 
iterben fo feindt wir des herrm“- So got mit uns ist 
wer mag wieder unns fein:- 


Marktitrasse. 


Nachdem die Läden des Erdgeicholles wieder entfernt find, 
wurden auch die Türpfoiten nach dem arg behauenen Original, das 
nun im Goslariihen Muieum Platz gefunden hat, wiederangefer- 
tigt. Man fieht über der Tür die Inicrift: 

Anno ° M° De XXVI 

An einem Balken: Erneuert 1906. 


Am Kellerfeniter: JG °F’ ANNO 1791 ° 


Dr. 1. 


Dr. 3. 


Dr. 10. 


Dr. 10a, 


Dr. 11. 


Nr. 17. 


ET 


Obere Mühlenitrasse. 


An dielem verwitterten Edkhaufe befindet ficy am dritten Stock 
eine recht unleferlihe Inihrift, die an der Mühlenitrasse in der 
Bemalung wohl kaum den alten Bausipruch wiedergibt; an der 
Gofenfeite jedoch kann man mit Mühe — erihwert auch bier dur) 
unlinnige Bemalung — das Folgende entziffern: 

- .. . Die Ehere : Hans brecht hett mich mit der 
hulpfe Gottes auffs neue erbauen lalienn. 

Die gemalte Jahreszahl 1613 wird dem Erbauungsjahr wohl 
entiprechen. 


Münzitrasse. 


Am zweiten Stok: Soli deo gloria f Anno domini 
1°5°7°5° Nili Dominus edificaverit domum frustra la- 
borant qui edificant eam / Niti Dominus cuftodierit : 
dieit * plal * 136 

An der Boffeite befinden ic) am zweiten Stock gut geichnitzte 
Füllbrefter, von denen zwei Wappen zeigen mit den Budhitaben 
und ID und die Zahl 1670. An demielben itimmungsvollen Hofe 


liegen noch zwei kleine Bäufer, von denen das eine am zweiten 
Stock auf vier Tragbalken verteilt die Jahreszahl 1680 aufweilt. 


Peteritrasse. 


Am dritten Stock: 
Diß Bauß itehet in Gottes Kandt, 
Und ift zum grunen Körbiß genant: 
Philippus Körber * Anno 1607 ° 
Dies iit das einzige erhaltene Baus in Goslar, dem von feinem 


Belitzer, wohl im Anklang an feinen Familiennamen, ein Name 
beigelegt ilt. 


= We 


Über einer einfachen gotiichen Tür, in fchlechten Buchltaben: Mr. 27. 


HILF GODT AVS NODT : 1582 ° 
ABGVNST IST GROS ° 


Am dritten Stock: Nr, 29. 


Wer Got Vertrawet S > 
der hat Wol Gebawet * 
Steffen Volckmar * 1'5°6°7° 


S 


Am dritten Stock: Dr. 31. 


BENEDIC DOMINE DOMVM ISTAM ET OMNES 
HABITANTES IN EA ' HABITATIO NOSTRA EST 
IN COELIS - 1571 ° AB 


Schielenitrasse. 


Über der Tür das Folgende: Dr. 4. 


Meine Boffnung it auf gott geitelt 
darum acht ich nicht der Miß gunit dieler welt‘ 
Band Benni Rühman 


Schilderitrasse. 


Am dritten Stock eine leider ganz unleierlihe Inihrift, die Mr. 18. 


bei geeigneter Bemalung vielleicht zu deuten wäre, 


Über dem Türbogen: Dr. 3. 


PAX INTRANTIBVS SALVS EXEVNTIBVS 


Bei den beiden Wappen die Budjitaben: A.R. und I.O. 
Am dritten Stock: 


Wer Bott vertrawet \ 
hatt woll gebawet | 
im Bimmel und auff Erden ‘ 


\/ 
Y 


Dr. 27. 
Dr. 54. 


Dr. 10. 


_— 9% — 


Wer fich verleit auff Jeifum Chrift * 
Dem mues der himmel werden * 
IV... (einige unleferlihe Worte, und ichliesslich): 
Andreas Rufack * Ano, 1609, 
Als Fortietzung in der Oberen Schildwade: 
Wer da will itraffen mich und die meinen ’ 
Der ehe erit auf fich und die feinen * 
Findet er daran kein gebrec) * 
So komme ehr dan und ftrafie mich * 
Baltu Gerechtigkeit lieb 
So vertheting keine boßheit ‘ 
Sihe nicht an die Perion, 
Laß werden Jedem feinen Lohn. 


Über der Tür: ANNO 1672 


Auf dem Torbalken in ichön geitodhenen Budhitaben: 

Beiehle dem Kerr deine Wege und hoffe auf ihn 
er wirds woll machen : Pi : 37 

In den Ecken des Torbogens: 


Konrad Anna 

Buff : (Hülf?) Elifabett 

A * 1691 Wolifs. 
Schreiberitrasse. 


An den vier ichönen Tanditeinernen Feniterrahmen des mai- 
fiven Baufes iteht auf Bändern das Folgende: 


ANNO XV: - XVII IN VIGILIA SIMONIS - ET 
IVDE QVID QVID AGAS PRVDET AGAS ET: 
RESPICE FINEM 


= 3 

An dem mit Zement verputzten Baufe ift ein Balken freige- 
lalfen mit den Worten: 
.... bey allein, wieder mein verleumdr der viel fein, 
die mir und den mein tradytn nach alunpf und Ehr, 
gebn gleich wol groß... 


Das prächtige, fait ganz in feiner Uriprünglichkeit erhaltene 
Siemens’ihe Baus, das im eriten Stock einen nod mit runden 
Butzenicheiben veriehenen Erker trägt, zeigt auf der reich geichnitzten 
Baustür die Worte: ORA & LABORA 

HANS SIMENS 
ANNO 1693 
An einem Kellerfeniter iteht die Jahreszahl 1692. 


Schuhhof. 


Die Birihapotheke itammt von ANNO 1780, wie die In- 
ichrift am Kellerfeniter beiagt... 


Am zweiten Stock des ichönen Baules: 
Berr verzeihe mir meine fünde, itercke meinen glaüben, 
fegne mein vermogen, lai dir gefallen dai werck meiner 
bände, zerbridy den rücken meiner feinde, die mich obn 
vhriach alien, las fie nicht aüfkommen, Sondern zü ichanden 
werden. Deüter : 1633 ° 


In einer Feniterfüllung fieht man zwei Wappen und die An- 
fangsbudjitaben; A.B. und M H. 


Der zweite Stock des Eckhaules hat an der Marktitrassen- 
leite die oft wiederkehrende Inichrift: 


Jh bin Jungk geweien und alt worden, und habe 
nody nie geiehen den gerechten verlaflen, Oder feinen 


Dr. 11. 


Nr. 12. 


Dr. 3. 


Dr. 4. 


Nr. 8. 


N 


famen nach brodt geben * Pial : 37. 
Boffe auff den Berren und thu .. . . 

Am dritten Stock an derielben Seite: 

Alio hatt Bott die Welt geliebet das er einen einigen 
Sohn gab, Auft daß alle die an Ihn Gleuben, nicht ver- 
loren werden, fondern das Ewige leben haben 2 


Schwiecheldtitrasse. 


Am Alumnat des Kloiters Loceum befindet fih über der Tür 
eine Bronzetafel mit den Worten: 


SOLI : DEO : GLORIA :- GOTTS SEGEN ° MACHT 
REIC - IEDERMENNICHLICH :- 
BOSCHER : VNS HER : EIN : SELIGES : ENDE ° 
VNSER SELL - IHN ' DEINE ' HENDE 
WIR BEVELEN : 1577 

Rechts und links je eine bronzene Wappentafel mit den Namen: 
BRANDT : VON 'SWEICHELDT : LVIDEWIGES ° 
SELIGER ' SONE ° 
METTE ° VON : ROSSING : SIN * ELICHE ' 
HVSFRVWE 

An der Rückieite befindet fih über dem Torbogen nod ein 
Stein mit zwei Wappen und dabei lieit man: 1646. 

LVDEWICH : V - SCHWIECHELDT ° 

MARGARETE BEHR 


Bier befinden Sid) auch — wie wahricheinlihd auch an der 
mit Schiefer bekleideten Vorderieite — Inichriften, zum Teil aller- 
dings durdy einen Anbau verdeckt: 


. . . haulle nicht giebt fein gunit ‘ 
Wachet Jedermann Umb Sunit 


Wo Bott die Stadt nicht Selbeit bewacht: - 

So ilt umb funit der wechter macht * 

Vergebens das Ihr frue auff ithedt 

Darzu mit hunger fchlaffen geht 

und eiiet euer brodt mit Ungemad) ‘ 

Den wehms Gott gundt ‘ gibt ehrs in der macht ° 
Verbum Domini manet in aeternum ‘ 


Chomasitrasse. 


Am „Zwinger“ befindet fi) unter zwei Wappeniteinen die 
Inigprift: Anno * dni me * Ve XVII: 


Wallitrasse. 
Das maliive Eckhaus lässt über einem Feniter die Jahreszahl Nr. 13. 
erkennen: ANNO. 1618. 


In dem öitlichen Anbau jit vor ca. 30 Jahren, wahriheinlich 
vom Dom berrührend, ein Stein mit Ebewappen eingemauert; dieler 
trägt die Worte: 


ANNO 1599 

IOHAN VRSVLA 

VON y VS DIECKS SS 5 | / 

LER f DOC ESHYEFRV \ 
TER WE 


Darüber sieht — ebenfalls aus Sanditein gehauen — ein 
Ipitzbärtiger Männerkopf mit Balskrause aus einer Öffnung. 


Worthitrasse. 
In ichön geichnittenen Buchitaben am zweiten Stock: Nr. 8. 
Ad) Gott wie gebt das immer zü, 


Das mid) einer Ballet dem ich nichts thüe, 
3 


Dr. 11. 


undt fid) fo fehr bei Kummert umb mich, 
da er doch genung zu thun hat vor fich, 
mir nichts gonnet, und nichts thüt geben, 
möüf doc Leiden dai ich lebe. 1 


Am zweiten Stock: 

Wir bawen hir alle feite 

Und feind doc) fremde geite. 

Da wir follen Ewig fein, 

Da bawen wir gar weinig ein ‘ An‘ 1617 ' 
Am dritten Stock; 

Zu diefem Bauß Berr Jeiu Chriit, 
Dein Segen gib Zu aller friit * 
Laß alles darin gedein woll, 

So ilt es deiner gnaden voll 
Was du iegenit bleibt beitehn, 

Obn dein hülft thut alles vergehn ° 
Binrich Rofemann ° 


Don dieiem Büchlein wurden 200 Exemplare gedruckt im Fe- 


bruar 1908 bei @. Schnürlen in Tübingen. Dies ilt Nr. 32. 


